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18. Juni 2018 - 00:04 Uhr · Peter Grubmüller · Kultur

Das neue Traumpaar der gescheiten Unterhaltung

Trotz aller Ernsthaftigkeit: Angelika Kirchschlager und Alfred Dorfer eint die Selbstironie. Bild: Beck

Musiktheater: Mezzo-Weltstar Angelika Kirchschlager und Kabarettist Alfred Dorfer treiben der Klassik
das Prätentiöse aus.

Stirb immerhin, es welken ja so viele der Freuden auf der Lebensbahn. Oft, eh’ sie welken in des Mittags
Schwüle, fängt schon der Tod sie abzumähen an.

So beginnt Ludwig van Beethovens "Elegie auf den Tod eines Pudels", die deshalb tröstet, weil dem Musikgenie
auch etwas danebengegangen ist. Alfred Dorfer war ein achtjähriger Dreikäsehoch, an dem sie ein Mascherl mit
Gummizug befestigt hatten, als dieser Beethoven-Unfall seine Karriere als Besucher von Liederabenden
beendete. Jetzt ist er 56 und will es noch einmal wissen. Zusammen mit Mezzosopranistin Angelika
Kirchschlager lüftet er das Verklärende der Klassik, aber vor allem den überhöhten Mumpitz der Branche. Am
Samstag war das neue Traumpaar der gescheiten Unterhaltung im Linzer Musiktheater in Hochform.

Sechs Jahre lang klimperte Dorfer als Kind unter Anleitung – "wenn ich Bach gespielt habe, ist meine
Klavierlehrerin ins Nebenzimmer gegangen und mit einer Alkoholfahne zurückgekommen." Und Kirchschlager
erinnert sich, dass ihr einst vor dem Salzburger Müllner Bräu die Idee kam, Gesang zu studieren. Und nein, es
war keine "b’soffene G’schicht". Im selbstgestrickten Pulli marschierte sie zur Aufnahmeprüfung.

Vor sechs Jahren, "als der ORF noch Interviews gemacht hat", sagt Dorfer, sei er Angelika Kirchschlager in der
Reihe "Artgenossen" begegnet. So wie damals fädeln sie den Abend ein: Die beiden sind per Sie, Dorfer fragt,
Kirchschlager antwortet – dazwischen vertont die Sängerin ihre Sehnsucht nach sexy Partien, weil sie so oft in
Hosenrollen Frauen küssen muss – und wie Pianisten indisponierte Sänger retten. Mit Bizets "Habanera" aus
Carmen schaukelt sie das Publikum ins Glück, begleitet vom hervorragenden Pianisten Florian Krumpöck, der
mit Alfred Grünfelds "Fledermaus-Paraphrase" seinen herausragenden Moment hat. Dorfer als Notenumblätterer
ist obendrein ein wortloser, großer Clown.

Neunmalkluge Kritiker, hirnrissiger Pausentratsch, leeres Politiker-Blabla vor der Kunst, auch wie einsam man
sich in grauslichen Garderoben-Verliesen fühlt – darüber schwätzen die beiden, als wären sie unter sich. Und
dann geht Kirchschlager erneut zum Klavier und beweist mit einem wunderbar berührenden "Sandmännchen"
von Brahms, dass Leichtigkeit große Kunst nicht zu verkleinern vermag.
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Viel zu kurze zwei Stunden, ein rares Vergnügen.

Liederabend "Tod eines Pudels" mit Angelika Kirchschlager (Mezzosopran), Alfred Dorfer (Satiriker) und Florian
Krumpöck (Klavier), 16. Juni, Linzer Musiktheater

OÖN Bewertung:
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KONZERT TIPPS

Was passiert, wenn der Pudel stirbt?
LEXIKON,  FALTER 34/19 VOM 21.08.2019

ABONNIEREN  EINLOGGEN         

Darf man die Klassik auf die Schaufel nehmen? Man muss sogar! Deshalb trifft sich inmitten der Semmeringer Bergkulisse ein
ungewöhnliches Trio zu einer satirischen Geisterfahrt durch die komischen Abgründe und seltsamen Hintergründe der Klassikbranche.
Mezzosopranistin Angelika Kirchschlager, Kabarettist Alfred Dorfer sowie Festivalintendant und Pianist Florian Krumpöck machen sich
gemeinsam auf die Suche nach der Komik in der Klassik, besonders der unfreiwilligen. Mit Liedern quer durch die Musikgeschichte - nicht
zuletzt natürlich mit Beethovens titelgebender "Elegie auf den Tod eines Pudels" - und skurrilen Anekdoten aus den Künstlergarderoben der
Welt nimmt das Trio der Klassik höchst unterhaltsam und mit feinsinnigem Humor das Prätentiöse. Kein alltäglicher Liederabend und daher
wärmstens zu empfehlen.
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29. Oktober 2019, 18:38 Uhr Klassik und Kabarett

Melodie des Lachens

Mezzosopranistin Angelika Kirchschlager und Kabarettist Alfred Dorfer ergründen im

Gärtnerplatztheater die Komik in der klassischen Musik

Von Oliver Hochkeppel

Auch Alfred Dorfer hat als Kind klassisch Klavier gelernt. Dann aber schnell eingesehen, "dass mir

das Talent zum Berufsmusiker fehlt". Also verehrte er die Klassik - "eigentlich die einzige Musik,

die ich höre" - fortan gewissermaßen nur noch aus der Ferne. Kein Schaden, möchte man meinen,

wurde Dorfer dann doch der neben Josef Hader - und das im Film "Indien" buchstäblich - vielleicht

profilierteste und über die Landesgrenzen hinaus bekannteste Kabarettist Österreichs. Musik hat

er freilich auch dabei immer geschätzt. In mehreren Programmen griff er mitunter selbst zum

Akkordeon, sang und ging mit Band auf Tour. Bei seinem legendären "Donnerstalk" im ORF war

Musik ohnehin fester Bestandteil. Im Lauf der Jahre fielen ihm auch immer stärker die Parallelen

und Unterschiede der beiden Bühnensparten Klassik und Komik auf, die Klischees und Missver-

ständnisse, die beide Berufe umgeben, der schöne Schein auf und die harte Arbeit hinter

der Bühne.

Etwas, was durch günstige Umstände nun zu einem einzigartigen Programm geworden ist: In "Tod

eines Pudels" begegnen sich Alfred Dorfer und die große Mezzosopranistin Angelika Kirchschlager

zu einem Gespräch über Komik in der Klassik und über die mitunter seltsamen Hintergründe der

Branche. Ausgangspunkt war im vergangenen Jahr eine Anfrage des Wiener Konzerthauses, das

seit Längerem eine Reihe unter dem Titel "Klassik trifft Komik" veranstaltet, ob sich die beiden

dazu gemeinsam etwas vorstellen könnten. Dorfer wiederum kannte Kirchschlager bereits von sei-

ner ORF-Sendung "Artgenossen", in der er Leute aus Kunst und Wissenschaft interviewt, und sie

eine halbe Stunde zu Gast hatte. Schon da stimmte die Chemie so gut, dass man gerne zusagte, und

auch danach einfach weiter machte.

So ist nun auch im Gärtnerplatztheater ein etwas anderer Klassik-und-Kabarett-Abend zu erleben,

der einen Blick hinter die Kulissen gewährt und aus so mancher Überhöhung und Verklärung die
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Luft herauslässt. Dorfer ist natürlich für den Gesprächsfaden verantwortlich, stellt die Fragen,

berichtet selbst von tristen Garderoben und der Tour-Einsamkeit und blättert ansonsten brav die

Noten um. Kirchschlager antwortet, erklärt ihren Frust über neunmalkluge Kritiker, dämlichen

Pausentratsch, Politikergeschwätz, die ewigen Hosenrollen und wie Pianisten indisponierte Sänger

retten. Apropos: Nicht unterschlagen darf man den Mann am Flügel. Der ist niemand geringerer

als Julius Drake, einer der ganz großen Liedbegleiter. Denn gesungen wird natürlich auch noch.

Ein dem Thema entsprechend sorgfältig ausgewähltes Repertoire, das "durchaus bis in die

Moderne reicht", wie Dorfer erläutert. So erklingen neben Brahms berührendem "Sandmännchen"

oder Bizets "Habanera" auch Ben Moores "Sexy Lady" und Lieder von Korngold bis Heggie. Spätes-

tens da wird der Abend dann doch wieder zu einer "Liebeserklärung an die Klassik", wie sie

Dorfer verspricht.

Ach ja, bleibt noch der Titel. Der erklärt sich gleich zu Beginn und stammt von Beethovens "Elegie

auf den Tod eines Pudels - ein "unsägliches Lied, das meine Karriere als Besucher von Liederaben-

den als Achtjähriger beendete", wie Dorfer berichtet. Was aber eben auch ein Trost ist: Sieht man

doch daran, dass auch einem Genie einmal etwas daneben gehen kann.

Angelika Kirchschlager & Alfred Dorfer, Samstag, 2. November, 19.30 Uhr, Gärtnerplatzthea-

ter, Gärtnerplatz 3
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BAD SCHALLERBACH. In „Tod eines Pudels“ treiben Mezzo-Weltstar Angelika Kirchschlager und Kabarettist
Alfred Dorfer der Klassik das Prätentiöse aus.

Sechs Jahre lang klimperte Dorfer als Kind – „wenn ich
Bach gespielt habe, ist meine Klavierlehrerin ins
Nebenzimmer gegangen und mit einer Alkoholfahne
zurückgekommen.“ Kirchschlager selbst kam die Idee
Gesang zu studieren vor dem Müllner Bräu. Und nein,
es war keine „b“soffene G„schicht“. Im selbstgestrickten
Pulli ging sie zur Aufnahmeprüfung.

Dorfer fragt, Kirchschlager antwortet – dazwischen
vertont die Sängerin ihre Sehnsucht nach sexy Partien,
weil sie so oft in Hosenrollen Frauen küssen muss. Mit
Bizets „Habanera“ aus Carmen schaukelt sie das
Publikum ins Glück, begleitet vom Pianisten Florian
Krumpöck, der mit Alfred Grünfelds „Fledermaus-
Paraphrase“ seinen herausragenden Moment hat.
Dorfer als Notenumblätterer ist obendrein ein wortloser,
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großer Clown.

Wann? Am Samstag, 24. August, um 19.30 Uhr im Atrium Bad Schallerbach.

Copyrights © 2019 Tips Zeitungs GmbH & Co KG
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Kirchschlager und Dorfer machen sich einen Karl

Am 16. Juni gastiert das ungleiche Duo Angelika Kirchschlager und Alfred Dorfer mit „Tod des Pudels“ im
Musiktheater. Bild: E&A

LINZ. Der Opernstar und der Kabarettist sind am 16. Juni im Musiktheater zu erleben.

Vergessen Sie alles, was Sie geglaubt haben, über Liederabende zu wissen. Kabarettist Alfred Dorfer und die
gefeierte Mezzosopranistin Angelika Kirchschlager geben diesem Format mit "Tod eines Pudels" einen neuen
Anstrich. Am 16. Juni ist diese Verschmelzung von Spaß und Schönheit im Musiktheater zu erleben. Die OÖN
haben mit den beiden gesprochen.
 

OÖN: Wie sind Sie beide aufeinandergeprallt?

Alfred Dorfer: Vor sechs Jahren hatte ich eine ORF-Sendung im Rahmen des Kulturmontags. "Artgenossen"
hieß die, bei der ich Leute aus Kunst und Wissenschaft interviewt habe. Wir haben ungeschnitten eine halbe
Stunde lang durchgesprochen. Ein Gespräch fand mit Angelika Kirchschlager statt. Dort haben wir uns zum
ersten Mal gesehen. Jetzt gibt’s im Wiener Konzerthaus die Reihe "Klassik und Komik", und man ist an uns
herangetreten, ob wir einen gemeinsamen Abend machen wollen.

Was wussten Sie davor von der Kunst des jeweils anderen, wie war Ihr Respekt voreinander?

Dorfer: Ich musste als Kind klassisches Klavier lernen, seitdem habe ich einen starken Bezug zur Klassik – und
es ist auch die einzige Musik, die ich höre. Ich liebe dieses Genre, deshalb liebe ich auch Menschen, die in
diesem Genre absolute Weltklasse sind. Meine Bewunderung für die Frau Kirchschlager ist deshalb viel riesiger
als ihre für mich. Angelika Kirchschlager: (lacht) Ich hatte mit seiner Branche bisher nicht viel zu tun, zum Glück
haben wir uns nun kennengelernt – und meine Bewunderung für ihn ist ins Maßlose gestiegen. Das Famose ist,
dass er ja auch seine eigenen Stücke schreibt. Ich kann überhaupt nicht nachempfinden, wie es ist, wenn man
sich zuerst etwas ausdenkt, es dann in Form bringt und dann noch selbst vor Publikum verantwortet. Mich erlebt
man ja nur mit Stücken, die von Genies stammen. Ich sitze auf deren Schultern und bekomme dafür Applaus.

Mussten Sie sich Ausflüge in die vermeintliche Populär-Kultur erst trauen, weil Ihre Branche darüber oft
die Nase rümpft?
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https://www.nachrichten.at/nachrichten/kultur/Kirchschlager-und-Dorfer-machen-sich-einen-Karl;art16,2919075,B


27.02.19, 12)48Kirchschlager und Dorfer machen sich einen Karl | Nachrichten.at

Seite 2 von 2https://www.nachrichten.at/nachrichten/kultur/Kirchschlager-und-Dorfer-machen-sich-einen-Karl;art16,2919075,PRINT?_FRAME=33

Kirchschlager: Genau das ist schade, dass die Klassiker diesbezüglich so streng sind. Natürlich kann jeder
selbst entscheiden, was er macht, aber warum muss man sich zwischen musikalischen Stilen entscheiden? Im
Dezember singe ich in Zürich in der Oper, danach in München, im Theater an der Wien und an der Staatsoper.
Das wird dann so als Leuchttürme verstanden, aber dazwischen darf ich auslaufen.

Worum beneiden Sie Dorfer?

Kirchschlager: Darum, dass er nicht singen muss (lacht).

Und umgekehrt?

Dorfer: Dass sie in der Oper für jedes Detail einen Zuständigen hat. Ich muss mich um Requisiten und alles
selbst kümmern. Wenn sie ins Haus kommt, fallen fünf Menschen über sie her, die sie mit Kostüm, Maske und
Essen versorgen.

Herr Dorfer, es wirkt, als seien Sie in einer Lebensphase, in der Sie alles, wozu Sie nie Zeit gehabt haben,
erledigen: Sie haben Ihre Doktorarbeit geschrieben, jetzt wollen Sie singen lernen. Warum?

Dorfer: Das hat den gleichen Grund, warum Menschen im Alter anfangen, Aquarelle zu malen – weil ihnen fad
ist. Der Schritt ist aber nicht so groß. Ich habe schon früher mit meiner Stimme gearbeitet, um beim Sprechen
richtig zu atmen. Nur zum Singen ist meine Stimme nicht zu gebrauchen. Frau Kirchschlager sagt, ich sei Tenor.
Das enttäuscht mich, ich hätte mich als Bariton eingeschätzt.

Wie kam es zur Musikauswahl?

Kirchschlager: Mit dem Beethoven-Lied "Elegie auf den Tod eines Pudels" werden wir beginnen, es ist auch der
Namensstifter des Abends. Naja, ich sag’s einmal so: Das ist ein unsägliches Lied. Wenn man das hört, wird
man nie wieder in einen Liederabend gehen. Ich weiß gar nicht, ob Beethoven auch den Text selbst geschrieben
hat, aber es geht darum, dass sein geliebter Pudel gestorben ist. Ein ausgezeichneter Beginn, stimmt’s?

Wie geht’s weiter?

Kirchschlager: Wir treffen auf unserem Weg auf Lieder, die zu den Themen unseres Gesprächs passen. Von
Oper bis lustige Lieder – und wir unterhalten uns etwa darüber, wie man eine Hosenrolle singt.

Darf Herr Dorfer auch singen?

Kirchschlager: (lacht) Wir singen ein Brahms-Duett zusammen, er hat Stimme, er macht das gut.

Quelle: nachrichten.at
Artikel: https://www.nachrichten.at/nachrichten/kultur/Kirchschlager-und-Dorfer-machen-sich-einen-
Karl;art16,2919075
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Das neue Traumpaar der gescheiten Unterhaltung

Trotz aller Ernsthaftigkeit: Angelika Kirchschlager und Alfred Dorfer eint die Selbstironie. Bild: Beck

Musiktheater: Mezzo-Weltstar Angelika Kirchschlager und Kabarettist Alfred Dorfer treiben der Klassik
das Prätentiöse aus.

Stirb immerhin, es welken ja so viele der Freuden auf der Lebensbahn. Oft, eh’ sie welken in des Mittags
Schwüle, fängt schon der Tod sie abzumähen an.

So beginnt Ludwig van Beethovens "Elegie auf den Tod eines Pudels", die deshalb tröstet, weil dem Musikgenie
auch etwas danebengegangen ist. Alfred Dorfer war ein achtjähriger Dreikäsehoch, an dem sie ein Mascherl mit
Gummizug befestigt hatten, als dieser Beethoven-Unfall seine Karriere als Besucher von Liederabenden
beendete. Jetzt ist er 56 und will es noch einmal wissen. Zusammen mit Mezzosopranistin Angelika
Kirchschlager lüftet er das Verklärende der Klassik, aber vor allem den überhöhten Mumpitz der Branche. Am
Samstag war das neue Traumpaar der gescheiten Unterhaltung im Linzer Musiktheater in Hochform.

Sechs Jahre lang klimperte Dorfer als Kind unter Anleitung – "wenn ich Bach gespielt habe, ist meine
Klavierlehrerin ins Nebenzimmer gegangen und mit einer Alkoholfahne zurückgekommen." Und Kirchschlager
erinnert sich, dass ihr einst vor dem Salzburger Müllner Bräu die Idee kam, Gesang zu studieren. Und nein, es
war keine "b’soffene G’schicht". Im selbstgestrickten Pulli marschierte sie zur Aufnahmeprüfung.

Vor sechs Jahren, "als der ORF noch Interviews gemacht hat", sagt Dorfer, sei er Angelika Kirchschlager in der
Reihe "Artgenossen" begegnet. So wie damals fädeln sie den Abend ein: Die beiden sind per Sie, Dorfer fragt,
Kirchschlager antwortet – dazwischen vertont die Sängerin ihre Sehnsucht nach sexy Partien, weil sie so oft in
Hosenrollen Frauen küssen muss – und wie Pianisten indisponierte Sänger retten. Mit Bizets "Habanera" aus
Carmen schaukelt sie das Publikum ins Glück, begleitet vom hervorragenden Pianisten Florian Krumpöck, der
mit Alfred Grünfelds "Fledermaus-Paraphrase" seinen herausragenden Moment hat. Dorfer als Notenumblätterer
ist obendrein ein wortloser, großer Clown.

Neunmalkluge Kritiker, hirnrissiger Pausentratsch, leeres Politiker-Blabla vor der Kunst, auch wie einsam man
sich in grauslichen Garderoben-Verliesen fühlt – darüber schwätzen die beiden, als wären sie unter sich. Und
dann geht Kirchschlager erneut zum Klavier und beweist mit einem wunderbar berührenden "Sandmännchen"
von Brahms, dass Leichtigkeit große Kunst nicht zu verkleinern vermag.

https://www.nachrichten.at/nachrichten/kultur/
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Viel zu kurze zwei Stunden, ein rares Vergnügen.

Liederabend "Tod eines Pudels" mit Angelika Kirchschlager (Mezzosopran), Alfred Dorfer (Satiriker) und Florian
Krumpöck (Klavier), 16. Juni, Linzer Musiktheater

OÖN Bewertung:

 

Quelle: nachrichten.at
Artikel: https://www.nachrichten.at/nachrichten/kultur/Das-neue-Traumpaar-der-gescheiten-
Unterhaltung;art16,2926614
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